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Klimagerechtigkeit ist seit 

Nov. 2022 ein Verfassungsauftrag:

 

§16 a Klimagerechtigkeit

«…, dass der Ausstoss an Treibhausgasemissionen im

Kanton Basel-Stadt in allen Sektoren bis 2037 auf 

Netto-Null sinkt.»



Netto Null

 

Alle direkten Treibhausgasemissionen auf Kantonsgebiet sind 

auf ein absolutes Minimum zu senken.

Für indirekte Emissionen (aus der Erstellung) besteht der 

Auftrag, die Emissionen soweit wie möglich zu senken. 

(KV§ 15 Abs. 2 und 16a Abs.1)



Erkenntnis 1

Netto Null und mehr (Klimaanpassung!) 

bedingen ein radikales Umdenken.

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Städtebau & Architektur 



© Städtebau & Architektur
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Welche sind die Bausteine für 

klimafreundliche Gemeinden?



Zehn Bausteine 

am Beispiel der Arealentwicklung 

Volta Nord (vor allem, aber nicht 

ausschliesslich)
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Das St. Johann-Quartier wächst nach Norden
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Volta Nord

St. Johann wächst

+ 1’500 - 2’000 EINWOHNENDE / + 1’700 ARBEITSPLÄTZE 

Geschossfläche: 191 000 m2 (bisher 82 000 m2)

BEZUG NEUBAUTEN: AB 2026

ERÖFFNUNG PRIMARSCHULE UND KULTUR- & GEWERBEHAUS: HERBST 2021

Grundeigentümer: SBB AG, Einwohnergemeinde Basel-Stadt

BEBAUUNGSPLAN 2. STUFE GENEHMIGT  

STUDIENAUFTRÄGE UND WETTBEWERBE  FÜR BAUFELDER UND QUARTIERPARK ERFOLGT

Grundlage ist der Städtebauliche Studienauftrag von 2020. Siegerprojekte von Studio DIA, Johann Reble und Schläpfer 

Carstensen sowie von jessenvollenweider architektur und Stauffer Rösch.

ERWEITERUNG DES QUARTIERS ST. JOHANN NACH NORDEN.

Mindestens zwei Drittel der Wohnungen sind preisgünstig, ein grosser Anteil ist genossenschaftlich.



Erkenntnis 2

Die Stadt ist gebaut. Tabula rasa als 

Prinzip der Stadtentwicklung wird durch 

die Tabula scripta abgelöst. Sie ist die 

Grundlage für eine neue Lebensqualität.
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Baustein 1

CO2-freier Betrieb durch erneuerbare 

Energien und Energieeffizienz!
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Baustein 2

Wir brauchen eine Kultur 

des lebendigen Weiterbauens!
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©  B.A.

Weiterbauen 

Primalschule Lysbüchel Itten Brechbühl Architekten





Weiterbauen 

Kultur- und Gewerbehaus Elys  Insitu ©  In situ



Weinlager Coop



Weinlager 2023 

Stiftung Habitat, Esch Sintzel Zürich ©  Paola Corsini



Baustein 3

Wir müssen uns zirkulär organisieren!
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Bild: Kanton Basel-Stadt

Rückbau und Bauteilwiederverwendung 

Coop-Parkhaus Lysbüchel



Kantonale Bauteilbörse 





© Parabase Architects

Re-Use von Baumaterialien

Wohnüberbauung Walkeweg Parabase Architects



Baustein 4

Die dichte Stadt ist ökologisch!
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Baufeld 2

SBB  Salathé Architekten Basel, DOSCRE Architekten Zürich



Baustein 5

Die Natur in die Stadt bringen: 

Grün- und Freiräume schaffen Akzeptanz! 

Schwammstadt als Klimaanpassung! 

Biodiversität konsequent fördern! 
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Lysbüchelplatz: Quartierfreiraum, Biotopverbund…

Stauffer Röesch Basel



Lysbüchelstrasse

Konsequente Umsetzung des Schwammstadt-Prinzips



Skala Landschaft Stadt Raum GmbH

Saint-Louis-Park: Naturschutz und Erholung

Skala Landschaft Zürich



Baustein 6

Standards konsequent überdenken!

Suffizienz ist das Gebot der Stunde!
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ARGE Jonger Waeger ArchitektInnen

Baufeld 5

Wohnbauprogramm 1000+ Jonger Waeger Zürich



ARGE Manz Thüler Farquet

Schulhaus Walkeweg

Mehrfachnutzung von Räumen, Reduktion der Energie-

bezugsfläche Studio Aequipe Basel/Zürich 



Baustein 7

Wir brauchen eine Kultur des 

Experimentierens!

(und eine entsprechende Fehlerkultur)
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Solanellas Van Noten Meister

Schliengerweg: 

Mehrfamilienhaus mit Kindergarten SVNM Zürich



Baustein 8

Neben Anreizen braucht es auch 

Anpassungen an den Normen!
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Anstelle von rechtlich verbindlichen (und ambitionierten) 

Grenzwerten für indirekte Immissionen aus Bauvorhaben 

arbeiten wir an einem griffigen Lenkungsabgabensystem, 

um Innovation zu fördern und um auf die Definition von 

Grenzwerten zu verzichten. 



 

Gesetzgeberische Anforderungen an den Schallschutz, die 

Erdbebensicherheit, den Brandschutz etc. erschweren das 

Weiterbauen.

Es braucht eine «Umbauordnung».



Baustein 9

Orientierungshilfe schaffen!

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Städtebau & Architektur 



Wettbewerbe und Studienaufträge

Verfahrensdefinition





Baustein 10

Baukultur ist notwendiger denn je!
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Wettbewerbe und Studienaufträge

Verfahrensdefinition



Wettbewerbe und Studienaufträge

Kollaboratives Denken und Prozessvertrauen



Regelwerk Volta Nord: 

Qualitätssicherung durch gestalterische Leitlinien



© Stephan Liechti, Städtebauliche Begleitgruppe BS

Begleitgruppe Städtebau

Periodische Reflexion der übergeordneten Entwicklungen 



Mit anderen Worten

• Der Bestand ist unsere Ressource 

• Respekt für das Gewachsene und Mut für Fortschritt

• Zusammenarbeit und Dialog auf allen Ebenen

• Problemlösungsstrategien überdenken

• Gestaltung statt Vermeidung

• Anreize und notwendige Regularien

• Qualitätssicherung durch Baukultur
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| 47

Credit: Ed Hawkins: Climate Stripes (2018), www

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Besten Dank für die Aufmerksamkeit!

Beat Aeberhard, Kantonsbaumeister, Leiter Städtebau & Architektur

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Städtebau & Architektur, Münsterplatz 11, 4001 Basel
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